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Wandel von Partnerschaften 

• Zunahme von nichtehelichen Lebensgemeinschaften (NEL)

• Anstieg von Trennungen und Scheidungen

• Ähnliche Trends auch in Partnerschaften mit Kindern
(Beaujouan 2016; Bernardi and Martinez-Pastor 2011; Musick and Michelmore 2015)

• Zusammenhang zwischen Elternschaft in NEL und Familieninstabilität?



Partnerschaftsinstabilität und NEL

Individualebene:
• NEL signalisiert geringere Bindung bzw. Verpflichtungen als Ehe 

• Aber: Elternschaft impliziert ähnlich starke Verpflichtungen wie Ehe
(Perelli-Harris and Bernadi 2015)

• Empirische Evidenz: Zum Zeitpunkt der Geburt unverheiratete Eltern 
trennen sich häufiger als verheiratete Eltern
(Andersson and Philipov 2002; Andersson et al. 2017; Goodman and Greaves 2010; Heuveline et al. 2003; Kiernan
1999; Musick and Michelmore 2018; Schnor 2014)

Makroebene: ?



Partnerschaftsinstabilität und NEL
Makroebene:

• Struktureffekt: 
Je mehr Eltern zum Zeitpunkt der Geburt unverheiratet sind (mit höherer 
Trennungsintensität), desto höher der Gesamtanteil der Eltern, die sich trennen.

• Rateneffekt: 
Je mehr Eltern zum Zeitpunkt der Geburt unverheiratet sind, desto mehr gleichen 
sich diese den verheirateten Eltern an (Andersson et al. 2017; Clarke and Jensen 
2004; Pelletier 2016; Schnor 2014). Wenn die Gesamtrate steigt, dann aufgrund 
allgemein steigendender Trennungsraten der Eltern.

 Zerlegung der Änderung der elterlichen Trennungsraten



Ziel

• Analyse von Partnerschaftsinstabilität und NEL: Mikro -> Makro

• Mikrosimulation 
(Mikro-Makro Link, vollständige Kohorten, Sensitivitätsanalyse, etc.)

• Dekomposition der Änderung des Anteils der Eltern, die sich trennen

• Unterschiedliche Länderkontexte: 
− Italien
−Großbritannien 
−Skandinavien (Norwegen/Schweden)



Daten

Weibl. Kohorten, geb. 1940+, Partnerschafts- und Geburtsbiographien:

• Italien: Family and Social Subjects, 2003 (Generations and Gender 
Survey) und 2009 (N=30.255)

• Großbritannien: General Household Database 1979-2009 and 2009 
Understanding Society Survey (N=61.718)

• Skandinavien: Generation and Gender Survey von Norwegen (2007/2008) 
und Schweden (2012/2013) (N=11.035)

Mikrosimulationsmodell von Familienlebensläufen



Mikrosimulationsmodell
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Mikrosimulationsmodell

Kinderlos 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4+ Kinder

Niemals in 
Partnerschaft

NEL

Verheiratet

1. Partnerschaft

Nach 1. 
Partnerschaft

NEL

Verheiratet

2. Partnerschaft

Nach 2. 
Partnerschaft

Alter15 50

3. Partnerschaft

NEL

Verheiratet

Nach 3. 
Partnerschaft

Zensurierung

Alle Transitionen hängen von detaillierten 
Kombinationen von aktuellen und früheren 
Partnerschafts-und Geburtenstatus ab 
(Anzahl x gemeinsame/frühere Kinder, Alter 
des jüngsten Kindes); 



Simulation & Dekomposition
• Parameterschätzung mittels Ereignisanalyse

• Simulation von hypothetischen Kohorten (1 Mio Frauen pro Kohorte/Land)

• Wähle Frauen mit 1. Kind in Partnerschaft
(Alter 40 bei Geburt des 1. Kindes < 40) 

• Berechne Anteile der Frauen, die sich vom Partner ihres 1. Kindes trennen
(bis zum Alter 50 bzw. Alter 16 des jüngsten Kindes) 

• Kohortendifferenzen: Zerlegung nach Kitagawa (1955) und Erweiterungen 
(Das Gupta 1993; Chevan/Sutherland 2009)

Effekt sich ändernder Partnerschaftsstruktur (NEL/Verheiratet)

Effekt von sich ändernden Raten



Partnerschaftsstatus bei Erstgeburt
(nach Geburtskohorten der Mutter)
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Partnerschaftsauflösungen mit Kindern
(nach Geburtskohorten der Mutter)
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Partnerschaftsauflösungen mit Kindern
(nach Geburtskohorten der Mutter)
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Partnerschaftsauflösungen mit Kindern
(nach Geburtskohorten der Mutter)
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Kohortendifferenzen in elterlichen Trennungen
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Struktur- und Rateneffekt
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Struktur- und Rateneffekt 
(ausgewählte Kohorten)
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Zusammenfassung und Diskussion
• Beitrag von NEL zu Familieninstabilität:

− Struktureffekt mit Verbreitung von Elternschaft in NEL;  

− Rateneffekt für zunehmende Familieninstabilität maßgeblich (Anstieg auch bei 
Scheidungen); jedoch rückgängig bzw. negativ für Skandinavien zwischen 1960er-
1970er Kohorte; 

• Resultate basierend auf Mikrosimulationen:
− Validierung; jüngere Kohorten

− Wechselbeziehungen von Partnerschafts- und Fertilitätsprozessen auf 
Mikroebene -> Makroebene



Weitere Informationen
Zum Vortrag: Zum Mikrosimulationsmodell:

https://www.oeaw.ac.at/fileadmin/subsites/Institute/VID/PDF/Publications/Working_Papers/WP2019_08.pdf
https://link.springer.com/article/10.1007/s13524-019-00823-0
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